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1698 Juli 5 . , [Abtei ] Fischingen , "in Eil"  A
SCHREIBEN VON ABT FRANZ [ I . TROGER] AN DEN LANDVOGT IM OBERN UND

UNTERN THURGAU, HPTM. BEAT JAKOB II. 1 ZURLAUBEN VON
GESTELENBURG, FRAUENFELD

"Ewer Gestreng wird sich vermuothlich annoch Zu entsinnen wüssen der schlech¬

ten heschaffenheit mit Lustorffischer Pfarrei <, so theilss in hochfürstlich

Bischof fliehen theilss wellenhergischem ligt [ d . h . Lustdorf war zum Teil eine

Herrschaft der Reichenau und gehörte somit dem Bischof von Konstanz , Marquard

Rudolf Rodt von Bussmannshausen;  ein weiterer Teil der

Pfarrei war Bestandteil der Herrschaft Wellenberg , die 1694 von Zürich er¬

worben worden war ] ; deren Collatur Recht aber hiesigem Gottsshauss [ Fischin¬

gen ] Zustendig ist , von einem Praedicanten [ - 1698 war dies Hans Jakob R ol¬

le n b u t z - ] , Jedoch allein , versehen wird : Ess ist Zwar A° 1651 [ im

Lustdorferhandel ] von Meinen . . . Catholischen Schutzherren [ Schirmherren,

d . h . den V im Thurgau reg . kath . Orten ] (wegen damahl nur wenig Catholischen

in dise Pfarrey gehörenden seelen ) auch einen Priester neben dem Praedican¬

ten [ - damals Hans Konrad Wonnlich]  dahin Zu setzen decretirt worden,

warumb aber solchess nit in effectum Kommen, bleibt Unbekandt . Seithäro hat

sich der Catholischen Seelen numerus biss 50 : 60 Vermehrt , welche in Luostorf-

fische Pfarrey rechtmässig gehören , und alle Vast allda verbürgeret sind , in¬

dessen aber ohn aignen Seelen hirten da und dorten die Kirchen besuechen und

die HH. Sacramenta empfangen müessen : weichess derowegen Mir so wohl die con-

scientz onerirt , alss ess disen gueten Leüthen femerss also Zu erdulden be-

schwärlich vorfallet , besonderss wan . . . ein pest old andere sucht einreissen

solte , solche übel Konten Versehen werden . Wan dan dise sach Zu ponderiren

nit nur würdig , sonder auch von JJnderschidlichen Orthen , und ermelten Pfarr-

kindem an mich begert wird solch übler beschaffenheit ein fürderliches reme-

dium Zu suchen , beyneben Von aignem gewüssen getriben bin ; habe Ewer Gestreng

solchess vorlegen [ und ihn ] . . . bitten wollen , mit hochermelt . . . Cath.



'Schutzherren in gekaimb darauss Zu reden , sein möglichstess für gueten effect

beyzutragen , dero Vätterlichen Rath . . . hierüber Zu vemerrmen , alss dan nach

gelegenheit ohnschwär mir Zu intimiren . "

1 ) Irrtümlich Jakob Beat genannt.

Original , mit Siegel - AH 63 , 109 - 109a - Blatt 109a V leer
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